
Se 

Der Gr. Ziethener See und feine Fortjegung, der Kramsfer See, (+ 126m) 
haben nord-füdliche Richtung. Die Abzweigung des Kl. Ziethener und Konzug- 
Sees, durch welche die Brahe abfließt, ift dagegen öftlich gerichtet, während der 

Müsfendorfer See (+ 120 m), in den der Fluß nordwärts umbiegt, mit dem 
Dlugi-, Karichin- und Witoeznofee (+ 120 m) eine füdnördliche Kette bildet. 
Das bei Sampohl von links mündende Lepzinfließ aus dem gleichnamigen See 
(+ 137 m) und da3 vom Gr. Quejenfee (+ 155 m) geipeifte Chogenflieh, 

das mit einem Kleinen Delta oberhalb Schwornigag in den Karjchinjee mündet, 

entwäfljern das Gelände zur Linken des Oberlaufs der Brahe mit füdlicher, gegen 
Diten abgelenfter Laufrichtung. Für das Chogenfließ bejteht eine Schauordnung, 
welche für die vegelmäßige Näummmg und Erhaltung der VBorfluth jorgt. — Die 
im Süden wieder etwas höher anjchwellende Hochfläche bildet unweit Schlochau 
und Konig einen hydrographiichen Knotenpunkt, an dem auch die zur Kitddow 
fließenden Bäche Haafenfließ und Dobrinfa, jowie die Kamionka ihren Urjprung 
nehmen. Bon hier wendet fich das Zillnisfließ gegen Weiten bei Kramsf in 
den gleichnamigen See, das Nöthefließ gegen Vordoften mit gewundenen Laufe 
in die Weftjeite des Miüsfendorfer Sees bei Kupfermühle, ferner das bei Konig 

entjpringende Funfermühlenfließ gegen Norden in die Oftfeite diejes Sees. 
Die mangelhafte VBorfluth der an diejem ließe gelegenen Wiefen wird dem 
angeblich zu hohen Stau der an jener Mündung liegenden Funfermühle zu- 
gejchrieben. 

sm den Witoezuojee ergießt fih das Sprigefließ (Spriga) von Norden 
her, das mit feinen Nebenbächen den feenveichen, zur Kafjubei gehörigen Nlord- 
often des Brahegebiets entwäfjert. Von den im Süden der Schwarzwafjerquelle 
gelegenen Seen, Somminer und Kruszin-See, (+ 144 m) bejchreibt e3 einen 

treppenförmig nach Süden, Welten und wiederum Süden gehenden Lauf. Am 
eriten Wendepunft mündet bei Kaszubamühle das Milufinofließ, aus den 
gleichnamigen See (+ 139 m) wejtlich gerichtet, und an dem durch die Seen bei 

Barszesniga (+ 122 m) vermittelten zweiten Wendepunft das jüdwärts ges 

richtete Klonisnigafließ, dejjen Uriprung an der Hauptwafjerjcheide jitdlich 

Bitow im Stüdniger See (+ 151m) liegt. Die zwifchen diefen beiden Bach- 

mündungen gelegenen Ihalwiefen, namentlich bei Rollbie und Widno, leiden an 
ungenügender Borfluth. — Bon Witoeznofee fließt die Brahe gegen Oftfüdoften 
in die Stetle des Lonsk-, Debrzt- und Kofjabudnofees (+ 119 m), welche fie in 

legteren: bei Menezyfal mit Abjchwenfung gegen Südoften wieder verläßt. Die 
benachbarten Seen führen nur theilweife ihren Abflug dorthin, nämlich der 
Piensnofee (+ 120 m) im Norden und die in der Fortjegung jener Kette be- 

findlichen Wafjerflächen, der Eleine Schwarzkopffee (+ 125 m) und der Gr. 

Irzemeßnofee (+ 120 m), wogegen der im Süden des Debrztjees liegende 

Dftrowitter See (+ 124 m) durch eine wejtlich gerichtete Kette jchmaler Seen in 
den Misfendorfer See abfliet. 

Nach dem DBerlaffen der Schwornigager Seengruppe fehneidet fich die Brabe 

in ihrem jüdöftlichen Laufe tief in die Hochfläche ein, jo daß fchon 8,5 kin unter- 
halb eine Thaljperre mit 10,6 m Stauhöhe errichtet werden Eonnte, welche diefe 
Thalftrecke zu einer Berlängerung des Kofjabudnofees macht. Der hier abge-


